
   „Winterzeit ist Gartenzeit“ – diesen 
Satz vor Augen, denke ich zunächst, 
„Was für eine absurde Idee  – gerade in 
den letzten Wochen war es sehr kalt, es 
lag Schnee, was soll man da im Garten 
machen?“ Das stimmt zwar, denn di-
rekt im Garten habe ich in diesen Wo-
chen kaum gearbeitet – außer vielleicht 
einige Pflanzen von ihrer Schneelast 
befreit und die Vögel gefüttert. Doch 
gerade der Winter ist die Zeit, um sich 
um zwei Dinge zu kümmern: um die 
Planung für das neue Jahr und um die 
Überprüfung der Werkzeuge.

Das Planen an und für sich ist ja et-
was Schönes, vorausgesetzt man be-
achtet, dass jeder Garten seine be-
sonderen Herausforderungen und vor 
allem auch Grenzen hat. Wenn ich z. B.  
über neue Pflanzen nachdenke, dann 
muss ich mir auch die Frage stellen, ob 
diese in unseren Breitengraden über-
haupt wachsen, und vor allem, welche 
andere Pflanze muss der neuen wei-
chen? Das ist manchmal gar nicht so 
einfach. 

Hinzu kommen die Erfahrungen des 
letzten Gartenjahres: Welche Pflanzen 

sind gut gediehen und welche nicht 
– habe ich bei manchen etwas ver-
gessen oder falsch gemacht? Manche 
Beetanlage war eine schöne Idee, war 
in der Praxis aber nicht umsetzbar. 
Einige Pflanzen sind mittlerweile zu 
alt und wachsen und gedeihen nicht 
mehr. Also kommen sie raus und ich 
habe Platz, um neu anzupflanzen oder 
einfach, um Rasen zu säen, wenn ich 
merke, die Pflanzen haben mir zu viel 
Arbeit gemacht.

Das Reparieren und die Pflege von 
Werkzeug kann durchaus Spaß ma-
chen: Die Messer des Rasenmäher 
schleifen und den Motor durchsehen 
oder die Stiele der Werkzeuge mal in 
die Hand nehmen und schauen, ob sie 
wackeln oder vielleicht angeknackst 
sind …  Aber manchmal kann es auch 
lästig sein, denn meist hat sich über 
das Jahr eine ganze Menge angesam-
melt. Auch hier geht es darum, zu sor-
tieren, was brauche ich noch, was kann 
weg, muss ich vielleicht auch noch et-
was Neues anschaffen, weil ich mich 
doch bei dieser oder jener Arbeit im 
letzten Jahr ziemlich gequält habe (wo-

bei ich mich dabei frage, ob eine Neu-
anschaffung wirklich lohnt oder ob ich 
mir das nicht auch ausleihen kann).

Mittlerweile ahnen Sie, dass mir 
bei solchen Überlegungen nicht nur 
der eigene Garten vor Augen steht, 
sondern eben auch unsere Nachbar-
schaftsräume, die NBRs. Diese sind ja 
nun beschlossen. In ihnen werden wir 
in den nächsten Wochen unsere Arbeit 
aufnehmen. Und jede und jeder von 
Ihnen kann schon jetzt etwas tun, auch 
wenn in diesem Prozess gerade noch 
eher Winter herrscht. Sich mal in Ruhe 
den eigenen Teil des Nachbarschafts-
raums anschauen, was gibt es da, was 
für ein Potential steckt drin, was kann 
aber auch mit diesem Prozess gut zu 
Ende gebracht werden. Und auch un-
sere „Werkzeuge“ gilt es in den Blick zu 
nehmen: Adresslisten, Gottesdienste 
und Veranstaltungen – wie ist hier der 
Zuspruch? Wie werden die Räume im 
Gemeindehaus genutzt …

Wenn wir das tun, wenn alle gut vor-
bereitet sind, dann wird es mit den Ge-
sprächen im NBR gut klappen und im 
Anschluss dann auch mit der Gestal-
tung des NBR – dem Winter sei dank.

Bleiben Sie wohlbehütet, 
Ihr Dekan Olliver Zobel

Überlegungen zu den anstehenden Nachbarschaften
Winterzeit ist Gartenzeit?

Evangelisches Dekanat
Ingelheim-Oppenheim

Auf dem Weg zu Nachbarschaftsräumen  
im Dekanat Ingelheim-Oppenheim
Die Bildung von Nachbarschaftsräumen ist 
ein zentrales Element des kirchlichen Zu-
kunftsprozesses ekhn2030. In regionalen 
Teams sollen sich Haupt- und Ehrenamt- 
liche der Kirche gegenseitig unterstützen 
und ergänzen. Ein Nachbarschaftsraum soll 
so groß sein, dass das Verkündigungsdienst-
team aus mindestens vier Vollzeitkräften be-
steht, wovon mindestens drei Vollzeitkräfte 
Pfarrpersonen sind.

Nächste Schritte 

n	� Bis Ende 2024: die Verteilung der 2030 
zur Verfügung stehenden hauptamt-
lichen  Mitarbeitenden auf die Nachbar-
schaftsräume ist abgeschlossen

n	� Bis Ende 2026: Klärung eines Gebäude-
strukturplanes

n	� Bis Ende 2026: Errichtung von gemein.
samen  Gemeindebüros

n	� Bis Ende 2026: Festlegung der Organisa-
tionsform der einzelnen Nachbarschafts-
räume
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Für weitere Informationen besuchen Sie  
unsere Dekanatswebsite
www.evangelisches-dekanat-ingelheim-oppenheim.de
oder abonnieren Sie unseren Dekanatsnewsletter
ekhn.link/hU8DFE


